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Jenny Fleischer-Alt 

Belvederer Allee 6 

99423 Weimar 

 

Das gehört zu diesem Thema: 

Anti-Semitismus 

 

Das ist passiert: 

03. August 1863: Jenny Alt wird in Bratislava geboren.  

Diese Stadt liegt heute in der Slowakei. 

19. Oktober 1885: Die Sängerin Jenny Alt  

arbeitet jetzt am Hof-Theater in Weimar. 

07.04.1942: Jenny Fleischer-Alt und ihre Nichte nehmen sich das Leben  

im Weimarer Ghetto-Haus. 

 

Das ist ein: 

Lebens-Geschichte 
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Jenny Fleischer-Alt  

Jenny Alt wird im Jahr 1863 in Bratislava geboren.  

Diese Stadt liegt heute in der Slowakei.  

Jenny spricht man so: Dschenni.  

Jenny ist Sopran-Sängerin in der Oper.  

Sopran bedeutet: Die Sängerin kann sehr hoch singen.  

Jenny macht ihre Ausbildung zur Sängerin  

in Wien und Mailand.  

Im Jahr 1885 kommt sie nach Weimar  

und arbeitet dort am Hof-Theater.  

Im Jahr 1891 bekommt sie eine besondere Ehre:  

Sie wird Kammer-Sängerin. 

Das werden nur ganz besonders gute Sänger und Sängerinnen. 

Das Bild unten zeigt Jenny mit 33 Jahren. 

 
Urheber-Recht: gemeinfrei, via Wikimedia Commons 
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Im Jahr 1891 heiratet Jenny Friedrich Fleischer.  

Er ist Professor für Kunst.  

Jenny heißt jetzt: Jenny Fleischer-Alt. 

Jenny und Friedrich wohnen in einem schönen großen Haus  

in der Belvederer Allee 6.   

Das Bild unten zeigt das Haus. 

 
Urheber-Recht: Benutzer: Lucas Friese; CC BY-SA 3.0, via Wikimedia Commons 

 

Nach ihrer Hochzeit singt Jenny nur noch selten in der Oper.  

Sie arbeitet jetzt als Gesangs-Lehrerin.  

Manchmal macht Jenny bei einem Fest  

als besondere Sängerin mit.  

Sie arbeitet auch in Vereinen mit,  

in denen es um Musik geht.   
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Im Jahr 1933 kommen in Deutschland  

die National-Sozialisten an die Macht.  

Die National-Sozialisten nennt man auch: Nazis. 

Die Nazis machen jetzt Gesetze,  

mit denen sie jüdische Menschen  

ausschließen und mobben können.  

Sie mobben auch Jenny und Friedrich.  

Im Jahr 1937 stirbt Jennys Mann.  

Jetzt wird alles noch schwieriger für Jenny.  

Im Jahr 1939 beginnt der Zweite Welt-Krieg.  

Im Krieg machen die Nazis noch mehr Gesetze  

gegen jüdische Menschen: 

• Jüdische Menschen müssen ihre Radios abgeben.  

• Sie dürfen nicht mehr an ihr Bank-Konto.  

• An der Kleidung müssen sie einen Juden-Stern tragen.  

• Sie müssen in so genannten Juden-Häusern wohnen.  

 

Die Juden-Häuser nennt man auch: Ghetto-Häuser.  

Das spricht man so: Getto. 

Ein Ghetto ist ein Ort,  

an dem Leute eingesperrt leben müssen. 
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Auch Jennys Haus wird jetzt ein Ghetto-Haus.  

Mehrere Menschen müssen bei ihr einziehen.  

Die meisten sind schon alt.  

Sie haben zu wenig Geld für Essen  

und für Medizin.  

Jennys Schwester Ilka muss mit ihrer Tochter Edith  

in Jennys Haus einziehen.  

Nach einem Unfall ist Ilka schwer verletzt.  

Aber Ilka und Jenny können keinen Arzt bezahlen. 

Im Jahr 1942 wollen die Nazis  

alle Menschen aus Jennys Haus  

in ein KZ bringen.  

Da nehmen sich Jenny und Edith das Leben. 

Die Nazis stehlen alle Sachen von Jenny,  

auch das Haus.  
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Heute hängt eine Gedenk-Tafel an Jennys Haus.  

Die Tafel sehen Sie auf dem Bild unten.  

Darauf steht,  

wer in dem Haus gewohnt hat.  

Und wann und wie diese Menschen gestorben sind. 

 

Urheber-Recht: Benutzer: BrThomas; CC BY-SA 3.0, via Wikimedia Commons 

 

Freitod bedeutet:  

Jemand bringt sich selbst um. 

Deportation bedeutet:  

Jemand musste in ein KZ. 
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Verschollen bedeutet:  

Niemand weiß,  

was mit der Person passiert ist.  

 

In der Belvederer Allee 6 erinnern 3 Stolper-Steine an Jenny,  

an ihre Schwester Ilka  

und an Edith, Ilkas Tochter.  

Diese Stolper-Steine sehen Sie auf dem Bild unten.  

 

 

Urheber-Recht: Benutzer: Ludwig, Silvio; CC BY-SA 4.0 

 

Stolper-Steine sind kleine goldene Steine auf dem Fußweg.  

Sie erinnern an jüdische Menschen,  

die in einem bestimmten Haus gewohnt haben. 
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Leider machen immer wieder Leute die Stolper-Steine kaputt.  

Im Jahr 2023 und 2024 ist das sogar mehrmals passiert.  

Deshalb gibt es in Weimar und Jena  

immer am 9. November  

Konzerte an den Stolper-Steinen.  

Die Konzerte sollen uns an alle Menschen erinnern,  

die von den Nazis ermordet worden sind.  

Die Konzerte nennen wir:  

Klang der Stolper-Steine. 
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Schwierige Wörter 

Anti-Semitismus oder anti-semitisch 

Das bedeutet: gegen Juden gerichtet.  

Jemand behauptet:  

Die Juden sind schuld an allem,  

was ich schlecht finde.  

Deportation 

Das bedeutet in der Zeit des National-Sozialismus:  

Jemand muss in ein KZ 

oder das Heimat-Land verlassen. 

Gedenk-Tafel oder 

Gedenk-Stein 

Das ist ein Schild oder ein Stein  

mit Informationen.  

Gedenk-Tafeln erklären uns etwas,  

an das wir uns erinnern sollen.  

Oft sind Gedenk-Tafeln auch richtige Kunst-Werke. 

Ghetto  

Das spricht man so: Getto. 

Ein Ghetto ist ein Platz,  

an dem Leute eingesperrt leben müssen.  

Das kann zum Beispiel ein Stadt-Viertel sein.  

Die Menschen im Ghetto sind gezwungen,  
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dort zu leben.  

Wo anders dürfen sie nicht wohnen.  

Ghetto-Haus 

Das spricht man so: Getto. 

Ein Ghetto ist ein Platz,  

an dem Leute eingesperrt leben müssen.  

Die Ghetto-Häuser nennt man auch: Juden-Häuser. 

Aus den Juden-Häusern darf niemand weg ziehen.  

Und in den Juden-Häusern wohnen meistens  

sehr viele Menschen zusammen.  

Die Nazis zwingen sie dazu.  

Juden-Haus 

Die Juden-Häuser nennt man auch: Ghetto-Häuser.  

Das spricht man so: Getto. 

Ein Ghetto ist ein Platz,  

an dem Leute eingesperrt leben müssen. 

Aus den Juden-Häusern darf niemand weg ziehen.  

In den Juden-Häusern müssen oft  

sehr viele Menschen zusammen wohnen.  

Die Nazis zwingen sie dazu.  

Juden-Stern 

Das ist ein gelber Stern aus Stoff.  

Ab dem Jahr 1941 müssen alle jüdischen Menschen in Deutschland  

diesen Stoff-Stern links auf ihre Kleidung nähen.  
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Jetzt erkennt man ganz leicht,  

wer jüdisch ist.  

Und deshalb ist es noch leichter 

jüdische Menschen zu mobben.  

Konzentrations-Lager oder 

KZ 

In vielen Ländern von Europa haben die Nazis  

Menschen in Konzentrations-Lager gebracht.  

Das kürzt man so ab: KZ.  

In den KZs ist es schrecklich.  

Die Menschen haben Hunger und müssen sehr schwer arbeiten.  

Die Nazis sind grausam zu den Menschen in den KZs.  

Deswegen sind dort sehr viele Menschen gestorben.  

National-Sozialisten oder 

Nazis oder 

NSDAP 

Im Jahr 1933 kommen die National-Sozialisten an die Macht.  

Das bedeutet:  

Sie sind die Regierung von Deutschland. 

Die National-Sozialisten nennt man auch: Nazis.  

Der Anführer von den Nazis ist: Adolf Hitler.  

Adolf Hitlers Partei heißt: NSDAP. 

Das ist die Abkürzung für:  

National-Sozialistische Deutsche Arbeiter-Partei. 
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Stolper-Stein  

Das ist ein kleiner goldener Stein auf dem Fußweg.  

Er erinnert an Menschen,  

die von den Nazis verfolgt worden sind.  

Viele von diesen Menschen waren jüdisch.  

Die Stolper-Steine sind immer dort,  

wo jemand früher gewohnt hat.  

In über 30 Ländern in Europa  

gibt es heute Stolper-Steine.  

Alle zusammen sind ein großes Kunst-Werk  

und Denkmal vom Künstler Gunter Demnig.  

Zweiter Welt-Krieg 

Der Zweite Welt-Krieg geht von 1939 bis 1945.  

In Deutschland sind zu der Zeit die National-Sozialisten an der Macht.  

Sie wollen so viele Länder wie möglich besiegen.  

In den besiegten Ländern wollen sie alle Juden, Sinti, Roma  

und viele andere Menschen ermorden.  

Oder die Menschen zu sehr schwerer Arbeit zwingen.  

Im Zweiten Welt-Krieg besiegt Deutschland viele Länder in Europa.  

Aber dann schließen sich viele Länder gegen die Deutschen zusammen.  

Gemeinsam greifen sie Deutschland an.  

Die 4 größten von diesen Ländern sind:  

Sowjet-Union, Frankreich, England und Amerika.  
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Im Mai 1945 haben diese Länder Deutschland besiegt.  

Die Zeit des National-Sozialismus ist danach vorbei.  


